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1. Es seien (G, ◦) und (H, ?) Gruppen.

Unter dem direkten Produkt G ×H der beiden Gruppen G und H versteht man (G ×H,∇) mit

G×H = {(g, h) : g ∈ G, h ∈ H} und der Verknüpfung ∇ : (g1, h1)∇(g2, h2) = (g1 ◦ g2, h1 ? h2).

Es seien (L, ◦) und (M,?) Gruppen. Ein Isomorphismus Φ: L → M ist ein bijektiver Homomor-

phismus. Falls Φ existiert, heißen L und M isomorph (Schreibweise: L ∼= M).

(a) Es seien (G, ◦) bzw. (H, ?) endliche abelsche Gruppen mit Charaktergruppe (Ĝ, ·) bzw. (Ĥ, ·).
Zeige, dass für die Charaktergruppe Ĝ×H von G ×H der Zusammenhang Ĝ×H ∼= Ĝ × Ĥ
gilt.

(b) Folgere aus dem Chinesischen Restsatz, dass

(Z/mnZ, ·)∗ ∼= (Z/mZ, ·)∗ × (Z/nZ, ·)∗

für m,n ∈ N mit ggT (m,n) = 1 gilt.

(c) Gib eine Wertetafel für die Dirichletcharaktere modulo 20 an. (14 Punkte)

2. Für n > 1 bedeute p+(n) den größten Primfaktor von n. Es sei p+(1) = 0 gesetzt.

Weiter sei für x ≥ 1, y ≥ 1 und A ≥ 1∑
(x, y;A) :=

∑
n≤x

p+(n)≤y

µ2(n)Aν(n).

(a) Zeige, dass für σ > 0 die Aussage∑
(x, y;A) ≤

∞∑
n=1

p+(n)≤y

µ2(n)Aν(n)
(x
n

)σ
= xσ ·

∏
p≤y

(
1 +

A

pσ

)

gilt.

(b) Zeige, dass eine Konstante c = c(A), die nur von A abhängt, existiert, so dass für y ≥ y0(A)

und x ≥ y ∑
(x, y;A) ≤ x · exp

(
− log x

log y
+ c log log y

)
gilt.

Hinweis:

Wende Teilaufgabe a) mit σ = 1− 1
log y an, logarithmiere das Produkt∏

p≤y

(
1 +

A

pσ

)
und verwende die Taylorentwicklung von f(u) = log(1 + u). (10 Punkte)


